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Der Mensch ist kein Arbeitstier,  

das Tier übrigens auch nicht 

 

       Ein humanoider Roboter in der DASA ς Arbeitswelt Ausstellung  

        Quelle: wikimedia commons 

 

 

 

 

https://www.dasa-dortmund.de/


4 

 

 

Obwohl fast hundert Jahre alt, ist diese Definition von ARBEIT kein kalter Kaffee, sondern bis heute 

ǘƛŜŦ ƛƳ !ƭƭǘŀƎǎǾŜǊǎǘŀƴŘ ǾŜǊŀƴƪŜǊǘΥ !ǊōŜƛǘ ǎŜƛ ŀƭǎ ŜƛƴŜ αōŜƛ ƎŜǎǳƴŘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ όΧύ ǎŎƘƭŜŎƘǘǿŜƎ 

ƴƻǊƳŀƭŜ [ŜōŜƴǎŅǳǖŜǊǳƴƎά Ȋǳ ǾŜǊǎǘŜƘŜƴΣ ƘŜƛǖǘ Ŝǎ ƛƳ IŀƴŘǿǀǊǘŜǊōǳŎƘ ŘŜǊ {ǘŀŀǘǎǿƛǎǎŜƴǎŎƘŀŦǘŜƴ 

von 19231 Diese Definition ist trivial, unhistorisch und anthropologisch bestenfalls 

küchenpsychologisch-spekulativ fundiert. Doch selbst die Erklärung der Menschenrechte von 1949 

beruht auf diesem intellektuell fragwürdigen Fundament, wenn im Artikel 23 aus dem Handgelenk 

ǎǘŀǘǳƛŜǊǘ ǿƛǊŘΥ αWŜŘŜǊ aŜƴǎŎƘ Ƙŀǘ Řŀǎ wŜŎƘǘ ŀǳŦ !ǊōŜƛǘάΦ CǸǊ ŘŜƴ ōŜŘŜǳǘŜƴŘǎǘŜƴ tƘilosophen des 

!ōŜƴŘƭŀƴŘŜǎ ǿŅǊŜ Ŝƛƴ ²ƻǊǘ ǿƛŜ α!ǊōŜƛǘǎƭŜōŜƴά ŀƭƭŜƴŦŀƭƭǎ !ǳǎŘǊǳŎƪ Ǿƻƴ {ŎƘƳŀŎƘ ǳƴŘ 9ƘǊƭƻǎƛƎƪŜƛǘ 

gewesen ς und sonst gar nichts. - Eine Recherche bei Aristoteles und Karl Marx mit Streiflichtern 

auf das Alte und Neue Testament, Martin Luther, Hannah Arendt, die kommunistische 

Arbeitstheologie und André Gorz. 

5ŀǎ ƳŜƛǎǘŜ ŘŜǎǎŜƴΣ ǿŀǎ ƘŜǳǘŜ ƎŀƴȊ ǎŜƭōǎǘǾŜǊǎǘŅƴŘƭƛŎƘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ .ŜƎǊƛŦŦ Ψ!ǊōŜƛǘΨ ŦƛǊƳƛŜǊǘΣ ǿŅǊŜ ǾƻǊ 

300 Jahren ς geschweige denn noch früher ς oft mit einem anderen Begriff bezeichnet worden 

und politisch, moralisch, wirtschaftlich und sozial fast durchwegs anders bewertet worden als 

ƘŜǳǘŜΦ 5ƛŜ ȊƛŜƳƭƛŎƘ ƪƻƴŦǳǎŜ wŜŘŜ ǾƻƳ α9ƴŘŜ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎƎŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘά ŘŜǳǘŜǘ ŀǳŦ ǾŜǊǉǳŜǊŜ ²ŜƛǎŜ 

an, dass zumindest die kapitalistischen Industriegesellschaften der nördlichen Hemisphäre im 

Begriff sind, Arbeit ς deren Inhalte, Formen und Verteilungsmodalitäten ς neu zu ordnen, um nicht 

in ein ökonomisches, ökologisches, soziales und politisches Desaster abzugleiten. 

Die Reduktion von Arbeit auf Lohnzuwächse und Profitmaximierung im Zeichen von Fetischen wie 

α²ŀŎƘǎǘǳƳά ƻŘŜǊ αCƻǊǘǎŎƘǊƛǘǘά Ƙŀǘ ǎƛŎƘ ŦǸǊ ŘƛŜǎŜ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘŜƴ ȊǳƳ .ǳƳŜǊŀƴƎ ŜƴǘǿƛŎƪŜƭǘΥ aŜƘǊ 

Arbeit bringt den Arbeitenden oft nur noch ein bescheidenes Mehr an (Lohn-)Vorteilen und 

ruiniert sonst eher deren Gesundheit; den Profitierenden wird mit dem geringen Mehr an Profit 

tendenziell auch die natürliche Basis des Profits ς die noch ausbeutbaren Ressourcen ς 

buchstäblich weggespült. Von der durch das Wirtschaftswachstum beschleunigten 

Klimaveränderung ganz zu schweigen. 
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Positive Bedeutungen von Arbeit fehlen 

 

{ŎƘƻƴ ŘƛŜ ²ƻǊǘƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜ Ǿƻƴ Ψ!ǊōŜƛǘΨ ǾŜǊǿŜƛǎǘ ŀǳŦ 

YƻƳǇƭŜȄƛǘŅǘΦ DƻǘƛǎŎƘ ΨŀǊōŜƛǇƘǎΨΣ ŀƭǘƘƻŎƘŘŜǳǘǎŎƘ 

ΨŀǊŀōŜƛǘΨΣ ƳƛǘǘŜƭƘƻŎƘŘŜǳǘǎŎƘ ΨŀǊŜōƛǘΨ ǳƴŘ 

ƴŜǳƘƻŎƘŘŜǳǘǎŎƘ Ψ!ǊōŜƛǘΨ ǎŎƘǿŀƴƪŜƴ ƛƳƳŜǊ 

ȊǿƛǎŎƘŜƴ αaǸƘǎŀƭΣ tƭŀƎŜΣ bƻǘΣ .ŜǎŎƘǿŜǊŘŜάΦ LƳ 

ƭŀǘŜƛƴƛǎŎƘŜƴ ²ƻǊǘ ΨƭŀōƻǊΨ ǿŀǊŜƴ ŀǳŎƘ ƴƻŎƘ ŘƛŜ 

.ŜŘŜǳǘǳƴƎŜƴ αYǊŀƴƪƘŜƛǘάΣ α!ǊƳǳǘά ǳƴŘ 

αYǊƛŜƎǎŀƴǎǘǊŜƴƎǳƴƎά ŜƴǘƘŀƭǘŜƴΦ Lƴ ŘŜƴ ǎƭŀǿƛǎŎƘŜƴ 

{ǇǊŀŎƘŜƴ ƛǎǘ ŘŜǊ ²ƻǊǘǎǘŀƳƳό ΨǊŀōΨύ ǾŜǊǿŀƴŘǘ Ƴƛǘ 

αCǊƻƴŀǊōŜƛǘά ōȊǿΦ α{ƪƭŀǾŜάκαYƴŜŎƘǘάΦ LƳ 

französiǎŎƘŜƴ ²ƻǊǘ ΨǘǊŀǾŀƛƭΨ ŦǸǊ α!ǊōŜƛǘά ǎǘŜŎƪǘ 

ŜǘȅƳƻƭƻƎƛǎŎƘ Řŀǎ ǎǇŅǘƭŀǘŜƛƴƛǎŎƘŜ ²ƻǊǘ ΨǘǊŜǇŀƭƛǳƳΨΣ 

das eine Vorrichtung zum Beschlagen von Pferden, 

aber auch ein Folterinstrument bezeichnet.2 Positiv 

ŀƪȊŜƴǘǳƛŜǊǘŜ .ŜŘŜǳǘǳƴƎŜƴ Ǿƻƴ α!ǊōŜƛǘά ŦŜƘƭŜƴ 

überall im ursprünglichen Bedeutungsfeld ς im 

Gegensatz zur Gegenwart, in der Euphemismen wie 

Ψ{ŜȄŀǊōŜƛǘΨ ƻŘŜǊ Ψ9ǊƛƴƴŜǊǳƴƎǎŀǊōŜƛǘΨ ƪŀǳƳ ƴƻŎƘ 

Anstoß erwecken. 

Die Griechen machten feine Unterschiede zwischen 

der Behandlung von Sklaven, die zum Kernbestand 

ŘŜǎ αIŀǳǎŜǎά όƻƛƪƻǎύ ƎŜƘǀǊǘŜƴ ǿƛŜ CǊŀǳŜƴΣ YƛƴŘŜǊΣ 

Tiere und Mobiliar und deshalb eine schonende 

Behandlung verdienten ς im Unterschied zu bloßen 

Lohnempfängern (thetes), die solchen Schutz nicht erhielten und behandelt wurden wie anderes 

Gebrauchs- und Verbrauchsmaterial3 . Alle Arbeit galt Griechen als Zwang, der Verkauf von 

Arbeitskraft war der Prostitution gleichgestellt. 
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Handeln und Herstellen, Praxis und Poiesis 

9ƛƴƛƎŜ ¦ƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘǳƴƎŜƴ ƛƳ ²ƻǊǘŦŜƭŘ Ψ!ǊōŜƛǘΨ beruhen auf aristotelischen Grundbegriffen, die sich 

ōƛǎ ƘŜǳǘŜ ŘǳǊŎƘƘŀƭǘŜƴΣ Ŝǘǿŀ ōŜƛ IŀƴƴŀƘ !ǊŜƴŘǘ α5ƛŜ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘ ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ŘŜƳ 

biologischen Prozess des menschlichen Körpers, der in seinem spontanen Wachstum, Stoffwechsel 

und Verfall sich von NŀǘǳǊŘƛƴƎŜƴ ƴŅƘǊǘΣ ǿŜƭŎƘŜ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘ ŜǊȊŜǳƎǘ ǳƴŘ ȊǳōŜǊŜƛǘŜǘΦ όΧύ 5ŀǎ 

Herstellen produziert eine künstliche Welt von Dingen, die sich den Naturdingen nicht einfach 

zugesellen, sondern sich von ihnen dadurch unterscheiden, dass sie der Natur in einem gewissen 

DǊŀŘŜ ǿƛŘŜǊǎǘŜƘŜƴΦ όΧύ 5ŀǎ IŀƴŘŜƭƴ ƛǎǘ ŘƛŜ ŜƛƴȊƛƎŜ ¢ŅǘƛƎƪŜƛǘ ŘŜǊ ±ƛǘŀ ŀŎǘƛǾŀΣ ŘƛŜ ǎƛŎƘ ƻƘƴŜ ŘƛŜ 

±ŜǊƳƛǘǘƭǳƴƎ ŘŜǊ aŀǘŜǊƛŜ όΧύ ŘƛǊŜƪǘ ȊǿƛǎŎƘŜƴ aŜƴǎŎƘŜƴ ŀōǎǇƛŜƭǘΦ όΧύ 5ŀǎ IŀƴŘŜƭƴ όΧύ ǎŎƘŀŦŦǘ ŘƛŜ 

Bedingungen für eine Kontinuität der Generationen, für ErinnerunƎ ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ ŦǸǊ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜάύ4. 

!ǊƛǎǘƻǘŜƭŜǎ ǳƴǘŜǊǎŎƘƛŜŘ ΨǇǊŀȄƛǎΨ όIŀƴŘŜƭƴύ Ǿƻƴ ΨǇƻƛŜǎƛǎΨ όIŜǊǾƻǊōǊƛƴƎǳƴƎΣ !ǊōŜƛǘύΣ ŘƛŜ ƛƴ ŜƛƴŜƳ 

hierarchischen Verhältnis stehen, das noch bei Hannah Arendt klar hervortritt, wie Kunst und 

bloße Arbeit oder politisches Handeln und nur wirtschaftliches Tun/Arbeiten. Für Aristoteles sind 

ƴǳǊ Yǳƴǎǘ ǳƴŘ ǇƻƭƛǘƛǎŎƘŜǎ IŀƴŘŜƭƴ αƳƛǘ ǊƛŎƘǘƛƎŜǊ ±ŜǊƴǳƴŦǘ ǾŜǊōǳƴŘŜƴŜǎ ±ŜǊƘŀƭǘŜƴά5 ς alles andere 

ōŜǊǳƘǘ ŀǳŦ αƘŀƴŘǿŜǊƪƭƛŎƘŜǊ CŜǊǘƛƎƪŜƛǘά όΨǘŜŎƘƴŞΨύΦ ΨtǊŀȄƛǎΨ όIŀƴŘŜƭƴύ ǘǊŅƎǘ ƛƘǊ ½ƛŜƭ ƛƳ ±ƻƭƭȊǳƎ ƛƴ ǎƛŎƘ 

ǎŜƭōǎǘΤ ΨǇƻƛŜǎƛǎΨ όIŜǊǾƻǊōǊƛƴƎǳƴƎΣ IŜǊǎǘŜƭƭǳƴƎΣ !ǊōŜƛǘύ ŜǊǊŜƛŎƘǘ ƛƘǊ ½ƛŜƭ ŜǊǎǘ ŀǳǖŜǊ ǎƛŎƘ ς im Produkt. 

Der Herr handelt, der webende Sklave arbeitet und ist nicht zu unterscheiden vom 

Weberschiffchen, das er bewegt. Aristoteles fasst das soziale Gefälle im drastischen Satz 

ȊǳǎŀƳƳŜƴΥ α5ŀǎ [ŜōŜƴ ƛǎǘ Ŝƛƴ IŀƴŘŜƭƴ ǳƴŘ ƪŜƛƴ IŜǊǾƻǊōƛƴƎŜƴά6 Φ 5ŜǎƘŀƭō ǿŅǊŜ Ŝƛƴ α!ǊōŜƛǘǎƭŜōŜƴά 

für Aristoteles ein verfehltes Leben. 

Das Produkt als fremdes Wesen und unabhängige Macht 

Karl Marx, der über griechische Philosophie promovierte, kannte natürlich die aristotelische 

Begrifflichkeit und ihre sozialen, politischen und anthropologischen Implikationen. Er war dieser 

Begrifflichkeit, wenn auch nicht ihren Implikationen, zumindest in seinen frühen Werken 

ǾŜǊǇŦƭƛŎƘǘŜǘΦ {Ŝƛƴ .ŜƎǊƛŦŦ ΨŜƴǘŦǊŜƳŘŜǘŜ !ǊōŜƛǘΨ ōŜƭŜƎǘ ŘƛŜǎΥ α5ŜǊ DŜƎŜƴǎǘŀƴŘΣ ŘŜƴ ŘƛŜ !ǊōŜƛǘ 

produziert, ihr Produkt, tritt ihr als fremdes Wesen, als eine von dem Produzenten unabhängige 

aŀŎƘǘ ƎŜƎŜƴǸōŜǊΦ όΧύ 5ƛŜ ±ŜǊǿƛǊƪƭƛŎƘǳƴƎ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƛƴ ŘŜƳ ƴŀǘƛƻƴŀƭǀƪƻƴƻƳƛǎŎƘŜƴ ώŘΦƘΦ 

kapitalistischen] Zustand als Entwirklichung des Arbeiters, die Vergegenständlichung als Verlust 

und KnechǘǎŎƘŀŦǘ ŘŜǎ DŜƎŜƴǎǘŀƴŘŜǎΣ ŘƛŜ !ƴŜƛƎƴǳƴƎ ŀƭǎ 9ƴǘŦǊŜƳŘǳƴƎΣ ŀƭǎ 9ƴǘŅǳǖŜǊǳƴƎά7 . Das 

ŜƴǘǎǇǊƛŎƘǘ ƛƳ YŜǊƴ ŘŜǊ ŀǊƛǎǘƻǘŜƭƛǎŎƘŜƴ ¦ƴǘŜǊǎŎƘŜƛŘǳƴƎ Ǿƻƴ αIŀƴŘŜƭƴά ǳƴŘ αIŜǊǾƻǊōǊƛƴƎŜƴάΣ ŀǳŎƘ 
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wenn Marx ς im Unterschied zu Hannah Arendt ς auf eine soziale Hierarchisierung der beiden 

Tätigkeiten verzichtet. 

LƳ αYŀǇƛǘŀƭά ǾŜǊŀōǎŎƘƛŜŘŜǘŜ ǎƛŎƘ aŀǊȄ Ǿƻƴ ŘŜǊ ƴƻǊƳŀǘƛǾŜƴ !ƴǘƘǊƻǇƻƭƻƎƛŜ !ǊƛǎǘƻǘŜƭŜǎΨΦ 5ŜǊ .ŜƎǊƛŦŦ 

Ψ9ƴǘŦǊŜƳŘǳƴƎΨ ŜǊǎŎƘŜƛƴǘ ƴǳǊ ƴƻŎƘ ŀƴ ŜƛƴŜǊ {ǘŜƭƭŜ8 . Das bedeutet freilich nicht, dass Marx seine 

bahnbrechende, philosophisch begründete Einsicht in die historische und soziale Bedingtheit von 

Arbeit vergessen hätte. Er hat seine Einsicht nur auf eine andere, weniger spekulative Grundlage 

gestellt ς diejenige der Kritik der politischen Ökonomie und der Philosophie der Freiheit. 

αIŀǳǎƳŀƴƴǎƪƻǎǘŀǊǘƛƎŜ CƻǊƳά Ǿƻƴ aŀǘŜǊƛŀƭƛǎƳǳǎ 

Bereits in seiner Dissertation von 1841 bearbeitete Marx ein Motiv, das die Distanzierung von der 

aristotelischen Terminologie mit einer dieser völlig fremden Intention einleitete: nämlich jener der 

αǳƴƳƛǘǘŜƭōŀǊŜƴ wŜŀƭƛǎƛŜǊǳƴƎ ŘŜǊ tƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜάΣ ǿƻƴŀŎƘ αŘŀǎ tƘƛƭƻǎƻǇƘƛǎŎƘ-Werden der Welt 

zugleich ein Weltlich-²ŜǊŘŜƴ ŘŜǊ tƘƛƭƻǎƻǇƘƛŜά ōŜŘŜǳǘŜƴ ǎƻƭƭ Φ9 aƛǘ aŀǊȄΨ wŜȊŜǇǘƛƻƴ der 

CŜǳŜǊōŀŎƘǎŎƘŜƴ wŜƭƛƎƛƻƴǎƪǊƛǘƛƪ ǊŀŘƛƪŀƭƛǎƛŜǊǘŜ ǎƛŎƘ ŘƛŜǎŜǎ aƻǘƛǾΦ aŀǊȄ ōŜƎǊƛŦŦ ƴǳƴ Řŀǎ α5ŀǎŜƛƴ ŘŜǊ 

wŜƭƛƎƛƻƴ ŀƭǎ Řŀǎ α5ŀǎŜƛƴ ŜƛƴŜǎ aŀƴƎŜƭǎάΥ αbŀŎƘŘŜƳ ŘƛŜ DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ƭŀƴƎŜ ƎŜƴǳƎ ƛƴ !ōŜǊƎƭŀǳōŜƴ 

aufgelöst worden ist, lösen wir den Aberglauben in Geschichte ŀǳŦά Φ10 

aƛǘ ŜƛƴŜǊ αƘŀǳǎƳŀƴƴǎƪƻǎǘŀǊǘƛƎŜƴ CƻǊƳά11 von Materialismus, d.h. einem mechanischen 

5ŜǘŜǊƳƛƴŀǘƛƻƴǎǾŜǊƘŅƭǘƴƛǎ Ǿƻƴ .ŀǎƛǎ ǳƴŘ «ōŜǊōŀǳ ƛƳ {ƛƴƴŜ ŘŜǎ {ƭƻƎŀƴǎΣ αŘŀǎ {Ŝƛƴ ōŜǎǘƛƳƳǘ Řŀǎ 

BewǳǎǎǘǎŜƛƴά - der so bei Marx nirgends vorkommt, aber seit Lenin und Stalin im Haushalt der 

Staats- und Legitimationsideologie des Marxismus-Leninismus zum Dogma erstarrte ς Ƙŀǘ aŀǊȄΨ 

Religionskritik allerdings nichts zu tun. Marx folgte nicht einem kruden naturwissenschaftlich-

naturalistisch verstandenen Materialismus, sondern orientierte sich an Hegels und Feuerbachs 

±ŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ Ǿƻƴ Ψ!ǊōŜƛǘΨ ŀƭǎ ƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜǊ {ŜƭōǎǘǘŅǘƛƎƪŜƛǘ ǳƴŘ aƛǘǘŜƭ ŘŜǊ ²ŜƭǘǾŜǊŅƴŘŜǊǳƴƎΦ ½ǳƎƭŜƛŎƘ 

wandte er sich gegen die biblisch-theologisŎƘŜ 5ŜǳǘǳƴƎ Ǿƻƴ Ψ!ǊōŜƛǘΨ ŀƭǎ {ǘǊŀŦŜ ŦǸǊ ŘƛŜ ¦ǊǎǸƴŘŜΥ !ƴ 

ȊŜƴǘǊŀƭŜǊ {ǘŜƭƭŜ ƛƳ !ƭǘŜƴ ¢ŜǎǘŀƳŜƴǘ ǎǘŜƘǘ ΨwǳƘŜΨ ǘŜƳǇƻǊŀƭ ǾƻǊ ǳƴŘ ŜǘƘƛǎŎƘ-ƳƻǊŀƭƛǎŎƘ ǸōŜǊ Ψ!ǊōŜƛǘΨΦ 

αDŜŘŜƴƪŜ ŘŜǎ {ŀōōŀǘƘ-¢ŀƎǎΣ Řŀǎǎ Řǳ ƛƘƴ ƘŜƛƭƛƎǎǘάΤ ŜǊǎǘ ŘŀƴŀŎƘ ǳƴŘ ƴƻǊƳŀǘƛǾ ŘŀǊǳƴǘŜǊ ŦƻƭƎǘ Řŀǎ 

Gebot: α{ŜŎƘǎ ¢ŀƎŜ ǎƻƭƭǎǘ Řǳ ŀǊōŜƛǘŜƴΣ ǳƴŘ ŀƭƭŜ ŘŜƛƴŜ 5ƛƴƎŜ ōŜǎŎƘƛŎƪŜƴά ό9Ȅ нлΣ у-9). Die Schöpfung 

ist die Arbeit Gottes, Menschen erhalten danach den Auftrag, das von Gott Geschaffene zu 

αōŜōŀǳŜƴ ǳƴŘ ōŜǿŀƘǊŜƴά όDŜƴ нΣ мрύΦ 
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Vom fruchtbaren Garten auf den dornigen Acker 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
        Die ersten Menschen bei der Arbeit außerhalb des Paradieses, Adam bei der Feldarbeit, 
        Eva mit Spinnrocken und Spindel  
         Quelle: UB Heidelberg 

 

Menschliche Arbeit beginnt also nicht erst, wie es in verkürzter Interpretation von Ex 3, 19 heißt, 

ŀƭǎ {ǘǊŀŦŜ DƻǘǘŜǎ ƴŀŎƘ ŘŜƳ {ǸƴŘŜƴŦŀƭƭΥ αLƳ {ŎƘǿŜƛǖŜ 5ŜƛƴŜǎ !ƴƎŜǎƛŎƘǘǎ ǎƻƭƭǎǘ 5ǳ 5Ŝƛƴ .Ǌƻǘ ŜǎǎŜƴάΦ 

Arbeit ist nach biblischem Verständnis z u n ä c h s t kein Fluch und keine Strafe, sondern 

gottgefällige und gebotene Sorge um die Schöpfung Gottes u n d um sich selbst. 

Der Sündenfall bewirkt zweierlei: Die Sünder müssen das Paradies verlassen, und statt des 

fruchtbaren Gartens dort, muss Adam nun dŜƴ α!ŎƪŜǊά ǾƻƭƭŜǊ α5ƻǊƴŜƴ ǳƴŘ 5ƛǎǘŜƭƴ όDŜƴ оΣ мт-18) 

hier bearbeiten. Arbeiten musste er freilich schon vorher, aber unter paradiesischen Bedingungen.  

Mit dem Sündenfall kommt also nicht Arbeit als Strafe über den Menschen, sondern nur ein 

abrupter Wechsel der Arbeitsbedingungen.  

 

https://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/cpg16/0034
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Darin liegt die spezifische Differenz zur Arbeitsverachtung in der Antike, denn schon vor dem 

Sündenfall war Arbeit Dienst an der Schöpfung und wird zu einer Art Gottesdienst (Deut 15, 10). 

Im Neuen Testament wird der Gedanke anders akzentuiert und gewissermaßen radikalisiert. Der 

Zimmermann Jesus wie seine Jünger geben ihre handwerklichen Tätigkeiten auf und widmen sich 

fortan als Wandergruppe der Verkündigung der neuen Lehre. Sie lassen sich dafür mit Geld und 

Naturalien entschädigen (Mt. 10, 10). 

Arbeit zwischen Strafe und Gottesdienst 

[ǳǘƘŜǊ ōŜƎǊŜƛŦǘ Ψ!ǊōŜƛǘΨ ȊǳƴŅŎƘǎǘ ƛƴ ǘǊŀŘƛǘƛƻƴŜƭƭŜǊΣ ŘΦƘΦ ǎŜƛƴŜǊ IŜǊƪǳƴŦǘ ƴŀŎƘΣ ƳǀƴŎƘƛǎŎƘŜǊ ²ŜƛǎŜ ŀƭǎ 

.ǳǖŜ ōȊǿΦ {ǘǊŀŦŜ ŦǸǊ ŘŜƴ {ǸƴŘŜƴŦŀƭƭΦ Ψ!ǊōŜƛǘΨ ǎǘŜƘǘ ŀǳŦ ŘŜǊǎŜƭōŜƴ {ǘǳŦŜ ǿƛŜ ŀƴŘŜǊŜ CƻǊƳŜƴ ŘŜǊ 

Buße, etwa des Fastens. Von seiner für die Reformation zentralen Ablehnung der Doktrin, mit 

αƎǳǘŜƴ ²ŜǊƪŜƴά όαōƻƴŀ ƻǇŜǊŀάύ ǎŜƛƴ {ŜŜƭŜƴƘŜƛƭ Ȋǳ ōŜŦǀǊŘŜǊƴΣ ƛǎǘ ŀǳŎƘ ŘŜǊ !ǊōŜƛǘǎōŜƎǊƛŦŦ ōŜǘǊƻŦŦŜƴΦ 

LƴŘŜƳ [ǳǘƘŜǊ ōŜǎǘǊŜƛǘŜǘΣ Řŀǎǎ Ƴŀƴ ǎƛŎƘ Ƴƛǘ αƎǳǘŜƴ ²ŜǊƪŜƴά ƛƴ ŘƛŜser Welt Gratifikationen in der 

anderen erarbeiten könne, bekämpft er auch den schwankenden Status der Arbeit zwischen Strafe 

und Gottesdienst. Aus dem Umstand, dass Menschen schon vor dem Sündenfall arbeiteten, 

schließt er jedoch kurz, dass Arbeiten immer schon und fortan unter allen Umständen dem 

ƎǀǘǘƭƛŎƘŜƴ ²ƛƭƭŜƴ ŜƴǘǎǇǊŜŎƘŜΦ !ǳǎ ŘŜƳ αǳƴǎǸƴǘƭƛŎƘŜƴ ²ƛǊƪŜƴά ǾƻǊ ŘŜƳ {ǸƴŘŜƴŦŀƭƭ ǊŜǎǳƭǘƛŜǊǘ ŦǸǊ 

[ǳǘƘŜǊ ŀǳǘƻƳŀǘƛǎŎƘ Řŀǎ αǇŜȅƴƭƛŎƘŜ !ǊōŜȅǘǘŜƴά ōƛǎ ŀƴǎ 9ƴŘŜ ŘŜǊ ½ŜƛǘŜƴ Φ12 Alle Arbeit wird so zu 

DƻǘǘŜǎŘƛŜƴǎǘΦ αaǸǖƛƎƎŀƴƎ ƛǎǘ {ǸƴŘŜ ǿƛŘŜǊ DƻǘǘŜǎ DŜōƻǘΣ ŘŜǊ ƘƛŜǊ !ǊōŜƛǘ ōŜŦƻƘƭŜƴ ƘŀǘΦ ½ǳƳ ŀƴŘŜǊƴ 

ǎǸƴŘƛƎǎǘ Řǳ ƎŜƎŜƴ ŘŜƛƴŜƴ bŅŎƘǎǘŜƴά Φ13 

[ǳǘƘŜǊǎ .ƛōŜƭǸōŜǊǎŜǘȊǳƴƎ ǸōŜǊǎŜǘȊǘŜ Ψ!ǊōŜƛǘΨ όƎǊƛŜŎƘΦ ΨǇƻƴƻǎΨΣ ΨŜǊƎƻƴΨύ Ƴƛǘ Ψ.ŜǊǳŦΨ Φ14 Der Begriff 

erhielt dadurch eine theologische Überhöhung, zusätzlich rechtfertigte Luther damit eine starre 

ƳƛǘǘŜƭŀƭǘŜǊƭƛŎƘŜ {ǘŅƴŘŜƻǊŘƴǳƴƎ ŀƭǎ ǎƻȊǳǎŀƎŜƴ Ǿƻƴ Dƻǘǘ ǾŜǊƻǊŘƴŜǘŜ 9ƛƴǊƛŎƘǘǳƴƎ Υ α9ƛƴ ƧŜƎƭƛŎƘŜǊ 

bleiōŜ ƛƴ ŘŜƳ .ŜǊǳŦΣ ŘŀǊƛƴƴŜƴ ŜǊ ōŜǊǳŦŜƴ ƛǎǘά όм YƻǊ тΣ нлύΦ aƛǘ [ǳǘƘŜǊ ƎŜǿƛƴƴǘ Ψ!ǊōŜƛǘΨΣ ǎƛǘǘƭƛŎƘ-

ƳƻǊŀƭƛǎŎƘ ŀǳŦƎŜƭŀŘŜƴ Ȋǳ Ψ.ŜǊǳŦΨΣ Ψ5ƛŜƴǎǘΨ ǳƴŘ Ψ.ŜǊǳŦǳƴƎΨΣ ǉǳŀǎƛ-religiösen Charakter. 
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Kommunistische Arbeitstheologie 

 

Diese Umpolung des Arbeitsbegriffs bestimmt 

jedoch bis heute nicht nur die religiös-

ǘƘŜƻƭƻƎƛǎŎƘŜ {ƛŎƘǘ Ǿƻƴ Ψ!ǊōŜƛǘΨΣ ǎƻƴŘŜǊƴ 

beeinflusste auch die kommunistisch 

ŀǳǎōǳŎƘǎǘŀōƛŜǊǘŜ !ǊōŜƛǘǎǘƘŜƻƭƻƎƛŜΥ α5ƛŜ 

Arbeit wird im Sozialismus und 

Kommunismus zur Selbstbetätigung und 

{ŜƭōǎǘōŜǎǘŅǘƛƎǳƴƎ ŘŜǎ aŜƴǎŎƘŜƴά ǳƴŘ Ǝƛƭǘ ŀƭǎ 

αŜǊǎǘŜǎ [ŜōŜƴǎōŜŘǸǊŦƴƛǎ ǎƻȊƛŀƭ ƎƭŜƛŎƘŜǊ ǳƴŘ 

ƘƻŎƘƎŜōƛƭŘŜǘŜǊ !ǊōŜƛǘŜǊά Φ15 In der 

kommunistischen Doktrin bildet Arbeit bzw.           Foto: Lupus in Saxonia 

Arbeitspflicht sozusagen den Eintrittspreis ins Paradies im Diesseits.  

aƛǘ aŀǊȄΨ !ǊōŜƛǘǎǾŜǊǎǘŅƴŘƴƛǎ ƛǎǘ ŘƛŜǎŜǎ ƎŜǎŎƘƛŎƘǘǎƭƻǎ-anthropologische Postulat nicht zu 

vereinbaren, denn Marx war weder eine Vertreter der kapitalistischen Wachstumsreligion noch ein 

Apostel der protestantisch-kommunistischen Arbeitsreligion. 

CƻǊǘǎŎƘǊƛǘǘ ǳƴŘ αǊŜŀƭŜ CǊŜƛƘŜƛǘΣ ŘŜǊŜƴ !ƪǘƛƻƴ Χ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ !ǊōŜƛǘ ƛǎǘά16, beruhen eben gerade nicht 

auf protestantisch imprägnierter oder kommunistisch prophezeiter Erfüllung d u r c h Arbeit, 

ǎƻƴŘŜǊƴ ŀǳŦ αŘƛǎǇƻǎŀōƭŜ ǘƛƳŜάΣ ǾŜǊŦǸƎōŀǊŜǊΣ ŘΦƘΦ ŀǊōŜƛǘǎŦǊŜƛŜǊ ½Ŝƛǘ ŘŜǎ LƴŘƛǾƛŘǳǳƳǎ17 . 

α{ŜƭōǎǘǾŜǊǿƛǊƪƭƛŎƘǳƴƎΣ ǊŜŀƭŜ CǊŜƛƘŜƛǘ ǳƴŘ DƭǸŎƪά ς jenseits von Lohnarbeit ς nannte Marx als Ziele 

αŦǸǊ ŘƛŜ DŜǎŜƭƭǎŎƘŀŦǘ ǳƴŘ ƧŜŘŜǎ DƭƛŜŘ ŘŜǊǎŜƭōŜƴά18 . 
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Entschieden auf der Seite der Freiheit des Individuums 

Als Kritiker der politischen Ökonomie, d.h. Kritiker der ökonomischen Vernunft von Wachstum und 

Plusmacherei, wie als Philosoph steht Marx entschieden auf der Seite der Freiheit des Individuums. 

{Ŝƛƴ 5ŜƴƪŜƴ ŜǊǎŎƘǀǇŦǘ ǎƛŎƘ ŜōŜƴ ƴƛŎƘǘ ƛƴ αŜƛƴŜƳ ǊŜŎƘƴŜǊƛǎŎƘŜƴ YŀƭƪǸƭά19 , was selbst ein so 

scharfsinniger Kritiker wie André Gorz nicht völlig durchschaute. Gorz unterstellt nämlich Marx en 

ǇŀǎǎŀƴǘΣ αŘŜƴ bŅƘǊōƻŘŜƴ ƧŜƴŜǊ !ǊōŜƛǘǎƛŘŜƻƭƻƎƛŜά ōŜǎǘŜƭƭǘ Ȋǳ ƘŀōŜƴΣ ŘŜǊ αŀƭƭŜƴ {ǘǊǀƳǳƴƎŜƴ ŘŜǊ 

ƪƭŀǎǎƛǎŎƘŜƴ [ƛƴƪŜƴ ƎŜƳŜƛƴǎŀƳ ƛǎǘά20 . Diesen Nährboden bilde ς so Gorz ς Marx These, wonach 

αŜƴǘƳŜƴǎŎƘƭƛŎƘŜƴŘŜΣ ǾŜǊǎǘǸƳƳŜƭƴŘŜΣ ǾŜǊŘǳƳƳŜƴŘŜΣ ŜǊǎŎƘǀǇŦŜƴŘŜ !ǊōŜƛǘά ƭŜǘȊǘƭƛŎƘ αŜƛƴŜƴ 

ƻōƧŜƪǘƛǾŜƴ CƻǊǘǎŎƘǊƛǘǘά ŘŀǊǎǘŜƭƭŜΦ {ƻ Ǉƭŀǘǘ ŘŀŎƘǘŜ ǎƛŎƘ ŘŜǊ 5ŜƴƪŜǊ ŘŜǊ CǊŜƛƘŜƛǘ ŘŜǎ LƴŘƛǾƛŘǳǳƳǎ ŘŜƴ 

CƻǊǘǎŎƘǊƛǘǘ ƧŜŘƻŎƘ ƴƛŎƘǘΦ α!ǊōŜƛǘǎȊŜƛǘά ƘŜƛǖǘ Ŝǎ bei Marx, werde mit der Aufhebung des 

DŜƎŜƴǎŀǘȊŜǎ Ǿƻƴ αIŜǊǊ ǳƴŘ YƴŜŎƘǘά ŦǸǊ ƭŜǘȊǘŜǊŜƴ ŘƛŜ α.ŀǎƛǎ ŦǸǊ ǾŜǊŦǸƎōŀǊŜ ½Ŝƛǘά ǳƴŘ ŘŀƳƛǘ ŦǸǊ 

αŜƛƴŜƴ ƎŀƴȊ ŀƴŘŜǊŜƴΣ ŦǊŜƛŜǊŜƴ /ƘŀǊŀƪǘŜǊΣ ŘŜƴƴ ŘŜǊ aŜƴǎŎƘΣ ŘŜǊ ǸōŜǊ ½Ŝƛǘ ǾŜǊŦǸƎǘάΣ ōŜǎƛǘȊŜ αǾƛŜƭ 

ƘǀƘŜǊŜ vǳŀƭƛǘŅǘ Χ ŀƭǎ ŘƛŜ ŘŜǎ !ǊōŜƛǘǎǘƛŜǊǎά21 . 
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Deutsches Wörterbuch, Bd. 1 (1854; Ndr.1984), S. 538; K.Baldinger, Vom Affektwort zum 

Normalwort, in: Etymologica. Festschrift f. Walther v. Wartburg (1958), S. 59 ff. 3 Aristoteles, 

Ökonomik 1344a 35-37 4 Hannah Arendt, Vita activa oder vom tätigen Leben (1956, dt. 1981), S. 

14f 5 Nikomachische Ethik 1140a 8 ff. 6 Politik 1254a 7-8 7 Marx, Ökonomisch-philosophische 

Manuskripte (1844), MEW Erg.bd. 1 (1973), 511f 8 Marx, Das Kapital Bd. 1 (1867), MEW Bd. 23 

(1969), S. 595 f 9 Marx , Die Differenz der demokritischen und epikureischen Naturphilosophie 

nebst einem Anhange (1841), MEW Erg. Bd. 1 (1973), S. 328 10 Marx, Zur Judenfrage (1844), MEW 

Bd. 1 (1970), S. 352 11 Marx, Grundrisse (1970), S. 182 12 zit. n. W.Elert, Morphologie des 

Luthertums, Bd. 2 (1931, Ndr. 1965), S. 469 13 Luther, Predigt v. 27.6.1532, zit. n. H. Mosapp Luther 
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16 Marx, Grundrisse 1857/58, (1970), S. 505, S. 231 17 ebd., S. 596 18 ebd., S. 505 19 André Gorz, 

Kritik der ökonomischen Vernunft, 1989, S. 195 20 ebd., S. 45 21 Marx, Theorien über den 
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